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für Mykologie)

G.J. Kriegisteiner: Einige Beispiele für die Artproblematik bei den Boletales Gilbert

Es werden hier verschiedene, von den bisherigen Auffassungen (z. B. im «Moser») abweichende Ansichten

geäussert und (z. T. mit Hinweisen auf frühere Arbeiten) begründet.
So wird festgestellt, dass die beiden im «Moser» (S. 58) aufgeführten Porphyrröhrlinge nicht voneinander

trennbar sind. In Europa kommt also nur eine Art vor, nämlich Porphyrellus porphyrosporus (mit
P. pseudoscaber als Synonym).
Bei den Lärchen-Schmierröhrlingen(Mos. S. 60/61) hat sich Suillus nueschiials identisch mit dem Gold-
röhrling erwiesen, der im übrigen jetzt Suillusflavus (With.) Sing heissen muss. Auch der graue Lärchen-

röhrling erhält mit Suillus laricinus einen andern Namen, und seine bisherige Varietät bresadolae wird in
den Artrang erhoben.

Die üblicherweise angegebenen Trennmerkmale zwischen der Ziegenlippe und ihrem Doppelgänger
Xerocomus spadiceus können einer kritischen Prüfung kaum standhalten, da sie offenbar in Übergängen
oder z.T. «übers Kreuz» vorkommen. Die Existenz von X. spadiceus als eigenständige Art erscheint
deshalb höchst zweifelhaft.
Auch der Pfefferröhrling scheint mit Chalciporus amarellus einen kaum unterscheidbaren Zwillingsbruder

zu haben. Es wird deshalb vorgeschlagen, den letzteren aus den Bestimmungsbüchern zu streichen, da

er keinen Artrang beanspruchen kann, und auch der Status als Varietät kaum gegeben ist.

Dass der Primelgelbe Röhrling (Boletus junquilleus) dem Schusterpilz (B. erythropus) mit Ausnahme
der Farbe äusserst ähnlich ist, wurde schon wiederholt festgestellt. Nun ist man zur Erkenntnis gelangt,
dass B. junquilleus tatsächlich nur eine Varietät von B. erythropus ist, bei der infolge einer einfachen
Mutation die Bildung des roten Farbstoffes blockiert ist.

Heinz Baumgartner, Wettsteinallee 147, 4058 Basel

Erster Eindruck

Beim Durchblättern des 126 Seiten starken Taschenbuches fällt einem die gute Gliederung auf. Die
Farbphotos der abgebildeten Pilze sind ausgezeichnet, die Skizzen der schematischen Anbau-Anordnungen
sind übersichtlich, schnell erfassbar und einprägsam.
Zur Sprache kommen Pilzarten, die mit Erfolg im Haus oder Garten angebaut werden können, wie z. B.
der Austernpilz, die Braunkappe, Champignons oder der Shiitake.
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